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Kinder der neunten Klassen haben ein mas-
sives Defizit in Deutsch. Dass dieses Defizit in 
der aktuellen IQB-Studie weniger angestie-
gen ist als letztes Mal und weniger stark als 
in den anderen Bundesländern, sollte nicht 
über das eigentliche Ergebnis hinwegtäu-
schen: Baden-Württembergischer Deutsch-
unterricht hat es seit 2009 nicht vermocht, 
unseren Kindern in den neunten Klassen in 
den drei getesteten Kompetenzfeldern Le-
sen, Zuhören und Orthografie zu besseren Er-
gebnissen zu verhelfen. Ganz im Gegenteil.
Bei der Vorstellung der Ergebnisse auf Einla-
dung von Kultusministerin Theresa Schopper 
wurde einigermaßen ehrlich mit den Ergebnis-
sen umgegangen. „Erschütternd“ war ein durch-
aus gebrauchtes Adjektiv. Der Lichtblick im Fach 
Englisch, der ebenso deutlich sichtbar ist wie 
die Verschlechterung im Fach Deutsch, wurde 
zwar erwähnt, aber nicht, um die Deutsch-Er-
gebnisse kleinzureden.
Dort gab es in genau einer Teilgruppe und -dis-
ziplin eine minimale Verbesserung gegenüber 

der letzten Studie 2015: Neuntklasskinder im 
Gymnasium haben sich wenigstens im Lesen 
nicht verschlechtert – sind allerdings immer 
noch siginifikant unter dem Niveau von 2009.

Jetzt heißt es „Gegensteuern“
Man wolle die Zahlen nun transparent verwen-
den, um entgegenzusteuern, so war zu hören. 
Allein war derartiges sicherlich auch bereits 
2016 nach der letzten dramatischen Verschlech-
terung zu hören gewesen. Diese Anstrengungen 
haben jedoch augenscheinlich nichts gebracht, 
außer einer leichten Abschwächung des Ab-
wärtstrends.
Und dies trotz Corona – das ist wahrscheinlich 
der eigentliche Erfolg, den es dann doch zu ver-
zeichnen gilt. Denn während zwischen den Er-
hebungen 2009 und 2015 normaler Schulbe-
trieb herrschte, gab es unmittelbar vor der nun 
ausgewerteten Erhebung die bekannten Pha-
sen von Schulschließungen, Fern- und Wechsel-
unterricht. 
Klarheit verschafft die nun vorliegende Studie 
übrigens auch über eine bisher gern bemühte 
Ausrede: In Baden-Württemberg sei die Zunah-
me der Kinder mit Migrationshintergrund und  

Ein Beitrag von 
Sebastian Kölsch
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ihr absoluter Anteil an allen Kindern höher als in 
vergleichbaren Flächenländern. Diesem durch-
aus korrekten Faktum war dann aber die Ursa-
che zugeschoben worden, dass man dann hier 
eben logischerweise mehr Probleme habe. 
Bei den getrennt betrachteten Ergebnissen 
der Kinder mit und ohne Migrationshinter-
grund wurde jedoch deutlich: Lediglich beim 
Lesen wären die Ergebnisse in Baden-Württem-
berg nicht weiter abgesackt. In den anderen 
Deutsch-Kompetenzen haben auch die Kinder 
ohne Migrationshintergrund jeweils schlechtere 
Ergebnisse als 2015 und 2009.

Soziale Disparitäten
Weitere Meta-Analysen befassen sich mit den 
sogenannten „sozialen Disparitäten“. Hier fokus-
siert die Betrachtung auf entweder den sozio-
ökonomischen Hintergrund der Familien oder 
den Faktor Bildung, gemessen an der Anzahl 
der Bücher, die im Haushalt vorhanden sind. 
Und ja: Beides hat erneut einen Einfluss auf die 
Ergebnisse. Überall in Deutschland.
All diese Teilbetrachtungen beantworten jedoch 
eine Frage nicht: Trotz Corona, unterschiedli-

chen familiären Bildungs- und Migrationshin-
tergründen – warum nehmen die baden-würt-
tembergischen Ergebnisse in Deutsch seit 
Jahren kontinuierlich ab, während jene im 
Fach Englisch kontinuierlich steigen?

Deutsch flop, Englisch top
TikTok, YouTube und Instagram können nicht 
der alleinige Grund sein, warum Kinder Eng-
lischunterricht interessanter finden in einem 
Land mit der Verkehrssprache Deutsch. Und 
dass sie ihn interessanter finden, das hat die 
IQB-Studie ebenfalls gezeigt: 86% der Jungen 
und 79% der Mädchen gaben an, lediglich 
ein niedriges bis mittleres Interesse am Fach 
Deutsch zu haben, während 41 bzw. 50% ein 
hohes Interesse an Englisch hatten.
Was also macht das Fach Englisch so sehr viel 
attraktiver für die Kinder, dass sich hier ihre Leis-
tungen so beständig verbessern? Die Beantwor-
tung dieser Frage könnte unter Umständen den 
Schlüssel enthalten, um in sieben Jahren den 
Abwärtstrend in den Deutsch-Kompetenzen 
und beim Interesse am Unterrichtsfach Deutsch 
gestoppt zu haben. 

Die ganze Studie gibt‘s hier:
iqb.hu-berlin.de/bt/BT2022

Die Abbildungen zeigen die Entwicklungen des Bildungstrends 2022 im Vergleich zur Vorgängerstudie 2015. Farbig darge-
stellt sind die Werte Baden-Württembergs; grau die Trendlinien Gesamt-Deutschlands. Waren 2015 die Werte im Südwesten 
schlechter als im Bundesschnitt, sind sie in der neuesten Ausgabe nun besser – in Deutsch aber nur ein schwacher Trost. 
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